
Anmeldung

Wir bitten um schriftliche Anmeldung auf an-
hängender Karte bzw. per Fax oder Internet.
Anmeldeschluss: Montag, 25. Juni 2018

Die Anmeldung ist verbindlich und gilt als
angenommen, wenn unsererseits keine 
Absage erteilt wird.

Die Eintrittskarten zum Preis von € 10,– sind an 
der Abendkasse erhältlich. Für Schüler und Stu-
dierende bis zum 30. Lebensjahr ist die Teilnah-
me kostenlos.

Der Verein der Freunde und Gönner unterstützt 
den Meisterkurs finanziell.

Aus den Publikationen der Akademie

Reihe „Romano Guardini Werke“:

TB 430 Der Tod des Sokrates. Eine Interpretation 
der platonischen Schriften Euthyphron, Apologie, 
Kriton und Phaidon
€ 13,95

G 17 Wille und Wahrheit. Geistliche Übungen
€ 13,30

G 23 Ethik. Vorlesungen an der Universität Mün-
chen (1950-1962). Aus dem Nachlass herausgege-
ben von Hans Mercker, 2 Bände 
€ 45,–

Prof. Dr. Katja Vogt, 

New York

Ist Sokrates 
schuldig?

Öffentlicher Abendvortrag
im Rahmen des

Philosophischen Meisterkurses

München

Dienstag, 26. Juni 2018
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Sokrates spielt eine entscheidende Rolle in der 
Philosophiegeschichte. Vielleicht neigen wir des-
halb zu dem Gedanken, dass er zu Unrecht verur-
teilt wurde. Allerdings war Sokrates vermutlich 
schuldig im Sinne der Anklage: Er hat das getan, 
dessen er beschuldigt wurde. Heißt das, dass er 
Unrecht getan hat?

Für Platon ist der Fall Sokrates Anlass, über 
Dissens nachzudenken: Auch nach der Gerichts-
verhandlung – und bis heute – kann man sich 
darüber streiten, ob Sokrates schuldig war. Der 
Vortrag skizziert Platons Analyse. In seinem Dia-
log Euthyphron zeigt er, warum wir uns uneinig 
darüber sein können, ob Sokrates schuldig ist, 
selbst wenn wir uns einig darüber sind, was er 
getan hat. Damit liefert Platon einen Beitrag zum 
Verständnis von Dissens in Wertfragen, der bis 
heute in der Ethik diskutiert wird.

(Katja Vogt)

Der öffentliche Abendvortrag von Frau Professor 
Vogt findet statt im Rahmen des Philosophischen 
Meisterkurses, der bereits zum fünften Mal in 
Zusammenarbeit zwischen der Katholischen Aka-
demie Bayern und der Jesuiten-Hochschule für 
Philosophie München angeboten wird.

Dienstag, 26. Juni 2018

Gelegenheit zu einem Imbiss
(ab einer Stunde vor Beginn)

19.00 Uhr 
Begrüßung

Dr. Florian Schuller,
Direktor der Katholischen Akademie Bayern

Einführung

Prof. Dr. Godehard Brüntrup SJ,
Vizepräsident der Hochschule für Philosophie, 
München

19.15 Uhr

Ist Sokrates schuldig?

Prof. Dr. Katja Maria Vogt,
Columbia University, New York

20.00 Uhr 
Diskussion mit der Referentin,
Prof. Dr. Monika Betzler, LMU, und
Prof. Dr. Godehard Brüntrup SJ

Moderation:
Dr. Ludwig Jaskolla,
Hochschule für Philosophie

21.00 Uhr
Ende der Veranstaltung

Organisation: Dr. Johannes Schießl An
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